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AU PUBLIC
L E Public eft averti que JOSEPH COUSIN, demeure au

Cigne fur la Vieille Halle aux Bleds à Bruxelles , où il don¬
ne proprement à Manger , à Table d ’ Hôte , en Particulier , de

plufieurs façons & modes de differens Pays , où l ’on trouvera de
toutes fortes de Vins excellens $ il logera les Seigneurs , Dames

autres , qu
’ils lui feront l ’honneur de venir chez lui , où l ’on

trouvera les commodités convenables pour loger toutes fortes
d ’

Equipages avec leurs Chevaux.
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AU PUBLIC

L E Public eft averti que JOSEPH COUSIN, demeure ata
Cigne fur la Vieille Halle aux Bleds à Bruxelles , où il don¬

ne proprement - à Manger > à Table d ’Hôte , en Particulier , de
pîufieurs façons & modes de differens Pays , où l ’on trouvera de
toutes fortes de Vins excellens ; il logera les Seigneurs , Dames
& autres ? qu

’ils lui feront l 'honneur de venir chez lui , où l ’on
trouvera les commodités convenables pour loger toutes fortes
d ’

Equipages avec leurs Chevaux.

Le tout à jufte prix.





AU PUBLIC
I E Public eft averti que JOSEPH COUSIN , demeure au

- * Cigne fur la Vieille Halle aux Bleds à Bruxelles > où il don¬

ne proprement à Manger 3 à Table d’ Hôte , en particulier 3 de

plufieurs façons 8e modes de differens Pays 3 où Ton trouvera de

toutes fortes de Vins excellens s il logera les Seigneurs 3 Dames
&■ autres 3 qu

’ils lui feront l’honnear de venir chez lui 3 où l ’on
trouvera les commodités convenables pour loger toutes fortes
d ’

Equipages avec leurs Chevaux.

Le tout à jufte prix.
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AVERTISSEMENT.
Denen Herren Liebhabern aeheimer nnd cur«uier

Wiffmschafften / hat man vor einiger Zeit bekannt gemacht/
daß man in der Hoch - Fürstlich - Hessen - HomburgischenBuch-
druckerey / ein sehe schönes Buch heraus zu geben gesonnen/
davon der Titul ist/ wie folget:

Opus Mago - Cabbalifticum & Theofophicum,
In Drei) Thal.

Im Ersten Theil wird gehandelt:
Von dcm Ursprung und Erzeugung des Saltzes/

dessen Natur und Eigensihafft/wie auch kessen Nutzenund Gebrauch; dä dan«'
zugleich die Erzeugung derer Metallen / Mineralien und aller
©alten aus demGrundder Natur erwiesen wird/auchvielTb-oioxbica mit
uutcrinischctwerden.

Im Andern Theil wird gehandelt:
Vom Ursprung/Nutz und Gebrauch des Schwefels/

bcnebstvieleu sonderbahren
'
rbeoioxbischcn und MMschen Gehcimnüssen.

Im Dritten Theil wird gehandelt:
Von dem Ursprung und Gebrauch des ^lercurü,

nebenst vielen gar jonderbahren taarbemauschen/ Tbcotopbischen/Magischen
und Myftifcöen Materien.

Zu diesen Drey Theilen kommen nun Vierdtens noch über 70,
Magi |t()eunbCabbaiiftifc (jeFiguren/beliebsteurer sehr grossenTabelle.
Fünfftens / ein gantzbesondererTractat / weichen derAutordie Ewige weißheit nennet.
Sechstens / Zehen Tabellen/ sambt derenErläuterung/ als der Haupt - Schlüssel des gantzen

Wercks.
Siebendens / ein Anhangvon etlichen sehr rar - und kostbahrenpi^en oder Werckgen/ von der

wahren Bereitung des philosophischen Steins.
Die Figuren und Tabellenwürde man alle fein in Kupffer stechen / und das Werck selbst mit

neuen Littern auf schön weiß Papier in Quarto drucken lassen.
Hierauff wolte man nun UrLnumerariones annchmen / setztedas gantzeMerck an um 4. st - mit

dem



dem Beding / daß die Herren Liebhaberinnerhalb f ♦ Monatheni. si. Franc6 einfenden / die übrige
r . si. aberbey Ausliefferungdes Wercks / zahlen selten ; und man versprach/ernstlichdaran zu
seyn / daß / wo es anderst möglich wäre / das Merck biß aufdie jetzo versiossene Franckfurter Oster- ,
Meß zu verfertigen.

Alleine / als man würcklichim Begriffwar/ das Merck zur Hand zu nehmen / und es in etwas
genauer ansahe / als zuvor geschehenwar/ so erkannte man / daß / wann man es auf solche Meise
herausgäbe/wie es der Amor eigentlich im Manufcript hinterlaffen / es denen Deutschen Lesern/
welche der Hebräischen und Griechischen Sprache nicht kundig sind / kein völliges Vergnügen ge¬
ben könte ; sintemahlen nicht nur die Figuren durchgehende sondern auch der Text hin und wieder
mit vielen Hebräischen und GriechischenWörtern ausgespickt ist ; und weil über dieses t>er Autor
eine gar sehr undeutliche Handgeschrieben / so beschloß man / das gantzeMerck/ so wohl das Buch
als die Figuren / durcheinen gelehrten und geschicktenSchreiber abcopsien / und alle Hebräische
und Griechische Wörterverteutschenzu lassen / damites also allen Lesern deutlich und verständlich
seyn möchte . Und weilen sich über dieses noch viele andere Verhindernüssen ereigneten / welche
man aus dem Wege räumen muste/so konte man ohnmöglich so bald damit zu Stand kommen/
als manMhl gerne gewünschet ; wie dann auch die Zeit / welche man zur pr-emimermion angesetzt
hatte / fast vorbey gieng / ehe man denen Herren Liebhabernin frembden Landen die Nachrichtda¬
von kund machte oder zu Gesicht brachte.

Man hat es dann vor rathsam und nöthig erachtet zu seyn / denen Herren Liebhabern dieses
Wercks sowohl/ welche schon ihr Geld darauffeingesandt haben / als auch denen / welche noch wei¬
ter Lust dazu haben / hiermit kund zu thun / daß es nicht nur bey alle dem was man in dem vorigen
Avenillemenr von diesem kostbahrenMerck bezeiget und versprochen / und Hieroben wiederholet/
(eüi festes Verbleiben hat / sondern daß man es auch noch auf die allhie gedachte Weise mit
Übersetzung der frembdenWörter ins Teutschr zu verbessern / und jederman nützlich zu machensu¬
chet ; auch hat Man es würcklich unter der Arbeit / und wendet allen Fleiß an / daß es sauber / cor-
re<3 und bald fertig werden möchte ; weil es aber doch sehr viele Mühe und Arbeit / und also eine
längere Zeit erfordert/als man sich zu erst eingebildet/ ( zumahlen wegen der Zeichnung / Ste-
chung und Druckungder vielen Kupffern/) so hat man denen / welche etwa noch Lust haben dar¬
auffzu piasnumeriren/ hiermit noch ; . Monath Zeit / von unten gesetztem clrno an zu rechnen / geben
wollen ; welche also Lust haben/die belieben in der gedachten Zeit auf ein Exemplar2 . si .

'
nach

Franckfurt an den Herrn Jacob Michael Gentzel / oderHerrn Justus Heinrich Wigand/ Buch¬
binder in der grossen Sand - Gaß / oder auch nach Homburg an den-Herrn Christoph Schütz/
als Hochfürstl . Cammer - Schreiber / gegen Empfang einer Quittung / einzusenden / da sie
Dann bey Ausliefferung des Mercksnoch L . ß. nachzahlen.

DieZeit darin es fertig und ausgelieffert wird/ kan man so eigentlich nicht wissen / weil man die¬
jenigen / welche daran arbeiten/nichtübertreibendarff / und der Sache ihren ordentlichen Gang
lassen muß ; man wird aber doch keine Stunde länger säumen/als es die höchste Noch / und die
zu einer gewiß erfolgendenaccurnten Coirethu - , erforderliche Zeit erheischet. UnD sobalden es
nun fertig ist / soll es durch die Zeitung denen Herren imereLlentenbekandt gemacht werden.
Morauff sich zu verlassen.

Homburg vor der Höhe / gedruckt in der Hochfurstlich -- Hessen -- Hombur--
Zischen Hof-- und Lantzley ^ Buchdruckerey. Den 24 . j »m. 17 u*



































Kraft , WürkunD -und Lugend
des berührten

k ö l l n i s ch e n Wassers,
o d e ^7"'

L'EAU ADMIRABLE DE COLOGNE.

-dieses Wasser ist von einem Diftillateur ^ r Kölln unterm Jahr 17 : o erfunden

worden , hernachst aö . r durch die Blüche vtler Arzneykrauter »rm e n merkliches

verbessert und deskalls nmerm '/ten Jänner - 762 auf Anstehen des Inhabers von

hiesiger medicirüschen Fakulrae approbirt.
Derhalbeu es Lu Frankreich , Deutschland , Holland , England und Italien

schr berühnrr worden , und wird fabricirl bey Stephan Luzzani und Söhne,

wohnhaft im Regenbogen auf der hohen Strasse nächst bey den vier Winden , un¬

ter Wappen -Stecken in Kölln. ^
Man kan diesem Wasser nicht genugftme Lobfprüche beylegen , so es verdienet,

rafr. M .i'-'trift ._a£>«L -Lma « UIölQ. daveMfagen könnte , und die beständig« Er¬

fahrung , so man darüber in den durchs landen Würkungen hak , welche es bey

unzählbaren Krankheiten und Personen von âllerhand Art und Alter täglich wür«

ket , ist ein so überzeugender Beweis , daß ruan ihm mit gutem Fug den Namen

Wunderbar belegen kan . - v
Dieses Wasser ist ein aus dm kosibü' sten und auserlesensten Arzneykraukem

gemachter fliegender Geist ; selbiges ist ein ^ iixir , welches die Eigenschaft hat , die

von einigen Nebeln angegriffene Theist' S^ teideS hernrftcllen , zu stärken , und

ihnen die natürlichen Ww kungen zu vor schaßen , indem es selbigen eine gemäßigte
und tebhaftige Hitze einfiöffet , so mit dcr^ rnftigen Gemeinschaft har und ütcrr

einstimmet ; ferner die Lebensgeister erfrischet , der Verdauung hilft und allen Un-

rach mächtig ausfübrt.
Man kan sich dessen innerlich und äujftrlich bedienen ; wann man solches in¬

nerlich gebrauchet , nimmt man davon ein oder mehrmalen die Woche dis 62

Tropfen mit Wein , Brunnenwasser , warmes Brühe oder andern fließenden Sa¬

chen , mit dieser Vorsorge jedoch , daß man es nicht zu warm einuehme , besorgend,

daß eins allzu starke Hchs die lebhaftesten Mile davon verzehre.
Wann



Mann eine Beschreibung von'"Aen Uebeln, wofür dieses Wasser mwergleich-
sich gut ist , sollte gemacht werder , so könnte man eS schier allen Krank .- uns
Schwachheiten , denen der menschlich Körper unterworfen ist, zueignen , ja mau
könnte es wohl Zine allgemeine Arzchy heißen . 7lllein es wird schon genug scyn,
deren einige hier beyzubringen , worms man dann von denjenigen wird mtheilen
können , so mit Stillschweigen sind ül^ gangen werden.

Es ist ein sehr kräftiges Mitte gegen die fallende Krankheit , Schlag - und
Gichtflüffe , Zittern , Steife des Halft - , welche dessen Bewegung verhindert , von
kalten Feuchtigkeiten verursachte Flüsse und insgemein gegen alle Krankheiten , so von
vielen Schleimigkeiten , insonderheit welche aus dem Gehirn herrühren , wogegen man
es dreymal die Woche Tropfenweise, glcich wie oben beschrieben worden , entnimmt.

Es ist ein wunderbares Gegengift gegen allerhand Gift , und ein vorrrefliches
Präservativ wider die böse Luft mti Pest , wenn man solches obbefchriebener
Massen einnimmt . ^

Es heilet das Herzklopfen und rrquickt es , wenn man sich ausscrlich damit
schmieret , auch kan man es innerlich gebrauchen.

Es lindert die Kopfschmerzen , nenn man es durch die Nasenlöcher einschnm
Pftt , oder ein damit cmgefeuchteres Büchlein ans dem Gehirn applicirer.

Es eröfnet mit glücklichem Fortgang die Verstopfung der Leber , der Milz,
Darnrgekröß und anderer Theile , und ^ cnefet die Krankheiten , fo daraus entstehen,
nemlich die Gelbsucht , Catharren , Ohnmächten , stinkenden Athem und andere der¬
gleichen , wann man selbiges nur / wMobgemeldet , gebraucht . | y

Es -vettrcibet die Colik und stillet^ oas Magenwehe , wenn man sich emeSruste
gerösteten Brods , so in dieses Wasser , eingetunkr worden , aufleget ; auch kan mau
es innerlich , wie oben brauchen.

Es zertheilet das Seitenstechen And Brusikrankheiten , so von aussteigenderr
Winden und kalten Flüssen herrühre « , wenn man den schmerzhaften Ort damit
schmieret und ein warmes leinenes Tuch darauf leget.

Es löset die Geschwülste auf , welche vom Fallen , Stessen oder Schlagen
verursacht worden , wobey das geronnene Blut zertheilet und durch seine Kraft
die Verfaulung verhindert wird . ^

Es heiler den Brand , wenn mau gleich ein leinenes Tuch darein getunkt,
»ufleger.

Es ist vortrefiich wider die Zahnschmerzen , wenn man damit behaftet ist, mau
mischet ein s' öffel voll dieses Wassers mit zwei) Löffel voll Brunnenwasser , nimmt sol¬
ches zusammen in Len Mund , und haltet eö darin an den schmerzhaften Ort , so lang
als möglich ist ; man legtauch äusserlich auf den Backen ein lernen Tuch darein ge-
rui . kt . Cs hilft auf obige Manier asch dem Scharbock und aller Mundfaule.

Es

I



Es tröstet unfehlbar die Frauen m beschwerlichen Kindbetten , und befördert
die Nachgeburt . Au dem Ende giebr man ihnen 50 bis 60 Tropfen mit frischem
Wasser ein , welches mau auch im Fall der Roch etlichemal wiederholen kann.

Es ist unvergleichlich nützlich für die , ss mit Grieß und Stein behaftet sind,
welchen es wie kLeineS .ad-̂ ^ dulein zercheilet und heraus treibe: , darzu nimmt man
täglich 50 bis 60 Tlchpftir mkdssutschen Wasser ein.

Seine Kraft erstrecket sich sogar die Schmerzen des Podagra zu lindern, wann
man in vier Löffel voll dieses Wassers eine halbe Unze gemeines Salz zergehen lasser,
und damit den schmerzhaften Ort schmieret, auch Tuchlern mit diesem Wasser äuge-
feuchter , darauf legt.

Es vertreibet alle durch die Hitze uunütziger Winde erhärtete zähe Schleimig-
fette», wie and) das ungestüm me Ohrenklingen , wann man einige lau warm gemachte
Tropftn davon mit Baumwollen in die Ohren hinein stopfet.

Es starker das Gesicht , und stiller die Angenwrhe , so von starken Feuchtigkei¬
ten entstehen, wenn man ein benetztes Tüchlein mit diesem Wasser auf das Angenlied
oder Deckel leget , und mit geschloffenem Auge darauf liegen läffec , bis daß cö ver¬
trocknet.

Es ist sehr nützlich , daß man die Curgewässer brauchet , wann man im letzten
Glaß einen Löffel voll dieses Wassers cinfchütttt , indem es den Durchgang am ge¬
schwindesten verschaffet , und übernützlich denen, so das Bad gebrauchen, wann man
gleich bei dem Ausgang des Bads , die von einigem Nebel angegriffene Therle des
Teibs äußerlich damit schmieret. „

Eö rhur auch feine vortrestiche Wirkung sogar an allerhand Threren ; ausserlich
heilet eö allerhand Geschwülste und offene Wunden , und innerlich ist eö unvergleich¬
lich gm für viele Nebel ; man hat die Erfahrung , daß mehrmalen Hunde vor todt nie-
Verfallen , und fo man die Dofe von diesem Wasser eingefchüttet, von Stund an zu
sich gekommen.

Man braucht auch dasselbe , um ewige Tropfen über die Hemder , Hals - und
Schnupftücher , auch ander Zeug zn spritzen , um ihm dadurch einen guten Geruch
zu geben.

Schließlich , wie es die Gesundheit wkederbringet , so verschaffet es auch die
Schönheit , dann es ist eine Schminke , so die Haut und deren Farbe schön und glatt
machet und alles , was dieselbe ungleich machen kann , vertreibet , dann hat man nur
um diesen Zweck zu erreichen , dies Wasser mir so viel gemeinem Brunnenwasser zu
vermischen , daß eö einer Art von Iungftrnmilch ähnlich wird, womit man sich Abends
und Morgens das Gesicht ganz sanfte reibet.

Dies Wasser wird je älter je besser , ohne zu verderbe» , wann man cs nur
wohl verstopft verwahret.

Man



Man würde nicht zu Ende gelangen, . wenn man alle Nebel erzählen wollte,
Welche e -e Kraft dieses unvergleichlichen Wassers entweder verhürer oder vertreibet,

!a ÄamMiu mdten , ball wenig Liebet ftueu , aeaen raetdiees seineMacht nicht

Nachricht air das verehrungswürdigste Publikum von dem e!"' ra

antiscordutischen T mm f. g
'
a/ [y

Es ist unwr' dersprechlich , daß dieser antiscorömische Trank von Herrn Dom v Gnrer
ttifuö Merell .i von Toscana , wegen seinen vorzüglichen Tugenden und Eigen - ublicke
schäften mit unter dergleichen Hülfsmüteln den ersten Rang verdiene.

Das Geheimniß dieses Tranks , dessen Gebrauch für die Menschheit so nützlich zu ge-
Lst , hat Herr Merelli einzig und allein denen Herren Stephan Luzani und daß es
Söhnen in Kölln anverrraut , welches sie durch, dessen eigenhändiges Zengniß nach rchr gee
Begehren darzulegen bereit sind . x

Eigenschaften dieses C
Er bleichet augenblicklich die schwärzeste, natürliche und eingesetzte Zähne . Hei¬

let den Scbarbock auf dem Meer und auf dem Lande . Heiler die scorbutischen Mar
sirn , als Geschwülste , angewachsenes Fleisch , Krebs , aufgelaufenes Zahnfleisch,
und alle Nebel des Mundes . Nimmt den Weinstein augenblicklich ab . Vertreibet
auf der Stelle die heftigsten Zahnschmerzen, inacht die wankende Zähne wieder fest,
macht , daß sie nicht brandicht werden , und brandichtige Zähne macht er den gesun¬
den wieder gleich . Die allerhartnäckigsten Flüsse weichen sogleich durch die Kraft oie-

sts Trankes . Er macht das losgerissme Zahnfleisch wieder fest , macht, daß eö ftim
neues Leben wieder bekömmt, und aufs neue anwächst , wo es durch den Wernstein
g .-litten , hat . Er benimmt den Übeln Geruch des Mundes , erhalt ihn frisch und macht
die Lippen roch. *

Alle diese Eigenschaften sind durch den ersten Medi - uS und PhysiknS der
Reichsstadt Frankfurt Dr Behrends, wie auch iu Kölln durch Herrn von Paf¬

fe ra , Examinator uub Vifitator perpetuus , und Herum Rath, Med . Doft.
Prof . publ . ord . p . t . Decanus nach genauester Prüfung als acht erkläret wor¬
den,' worüber bcmcldte Herren ihre BeglaubrgungSschreihsn und Privilegien ercher-
let haben.

NB . Selbiges Wasser ist auch in Frankfurter Messen zu haben,.

Jur Warnung hat man für nothwendig gefunden dieses Siegel,

welches mit den an de» Gläsern bangenden überemkommt beizudru-

«krn , von denenselben man die prompteste und aufrichtigste Bedie¬

nung zu gewarten hat.



Ma ^
würk -e nicht ;u Ende gelangen . wenn man alle UeSel erzählen Wollte,

Welche die Kraft dieses utwexgLeichstche» Waders entweder verhüier oder vertreibet.

Ls ist genug zu melden , daß wenig Uebel feyen , gegen welche es seine Macht nicht

wirket , und zwar mit dieser seltsamen Eigenschaft , daß eZ auch niemand , gar einem

Kind in der Wiegen , urchr den geringsten Schaden oder Zufall verursachen könne,

Zusonderhcir da die Kinder vielen Würmern uittmimfcu sind , und dieie -oe sogar in

Len Hals steigen , wodurch die Kinder öfters ersticken , jo man nur von erwähmer

Dose dieses Wassers ihnen etwas eingiebt , wird sich die Besserung im Augenblicke

fcheinbarlich zeigen.
Man muß allein Sorge tragen , nicht zu nahe bei das Feuer oder Licht zu ge¬

hen , wen » man sich mit diesem Wasser gewaschen hat , weil es so subtil ist , daß es

sich leicht anzündet und denjenigen brennen wurde , so diese Behutsamkeit nicht ge¬

brauchet , wie dann schon Verschiedenen , so dieses versäumet haben , widerfahren ist.

Eigenschaften dieses n ke-s. fc

Er bleichet augenblicklich die schwärzeste , natürliche und eingesetzte Zähne . Hei¬

let den Scbarbock cuif dem Meer und auf dem Lande . Heilet dir ftorbutrschen Ma¬

sern , als Geschwülste , angewachseneö Fleisch , Krebs , aufgelaufenes Zahnfleisch,

und alle Nebel des Mundes . Nimmt den Weinstein augenblicklich ab .
"
Vertreibet

auf der Stelle die heftigsten Zahnschmerzen , macht die wankende Zahne wieder fest,

macht , daß sie nicht brandicht werden , und brandichtige Zähne macht er den gesun¬

den wieder gleich . Die allerharmackigsten Flüsse weichen sogleich durch die Kraft oie-

fes Trankes . Er macht das lsSgerissne Zahnfleisch wieder fest - macht , daß eS ftim

neues Leben wieder bekömmt , und aufs neue auwächft , wo es durch den Weinstein

g ltttemhat . Er benimmt den Übeln Geruch des Mundes , erhalt ihn frisch und macht

die Lippen roch .
'

Alle drese Eigenschaften sind durch den ersten MedPuS und PhysikuS der

Reichsstadt Frankfurt Dr BehrendS, wie auch m Kölln durch Herrn von Pafs

sera, Examinator und Vifitator perpetiuis , u »5 Herrn R a k h , Med , Doft,

Prof . publ . ord . p , t . Dccamis nad > genauester Prüfung als acht erkläret wor¬

den , worüber bcmeldte Herren ihre BeglaubigunaSschreiheu und Privilegien erchei-

let haben.
NW. SelbraeS Wasser ist auch in Frankfurter Messen zu haben,.

Inr Warnung hat man für nothwerrdig gefunden dieses Siegel,

welches mit den an de« Gläsern bangenden übereinkommt beizudru-

ckrn , von denenselben man die prompteste und aufrichtigste Bedie«

rmng zu gewarten hat.











































































Allergnädigst * KayserlichesPRIVILEGIUM
über die

SchwedischeoderAltonaer Wunderba reEffenz.
Wir J O S E P H der Andere von Gottes Gnaden , Erwählter Römischer Kayser, zu allen Zeiten

Mehrer des Reichs , in Germanien und zu Jerusalem König , Mitregent und Erb - Thronfolger der
Königreiche Hungarn , Böhmen, Dalmatien, Lroatien und Sclavonien , Erzherzog von Oesterreich,
Herzog zu Burgund und Lothringen, Großherzog zu Toscana , Großfürst zu Siebenbürgen , Herzogzu
iNapland und Bar , gefürsteter Graf zu Habsburg , Flandern und Tyrol rc. rc . .

eEennen öffentlich mit diesen Brief, und thun kund männiglich, wie daß bey UnS die Schwerssche Rinder und Erben zu Alton«,
bey Hamburg, aüerunterthänigst vorgestellet , wasmassen ihnen unrerm zehenden September 1764 von weil . Nnsers tfcrm Vaters,
2ta^,ers FRANCISCI Maiestär, glorwürdigsten Gedächtniß , ein Kayserl. Privilegium über die wunderbare Essenz auf Zehoir

Jahre allerhnldreichest ertheilt seye. Gleichwie nun aber dieses Decennium in balde abznlaufen beginne , und Lupplicames aus wahrer
Menschenliebe bereit seyen, diese wunderbare Essenz dem Pnblico zum Beilen zu prapariren , und allcrhalben , zumalen in deS Heil.
Römischen Reichs Städten, verkaufen zu lassen ; Als bitteren UnS obbesagte Schwerssche Rinder und Erben allerunterhänigst, Wir,
in allermildesterErwegung der unschätzbaren Wirkungen dieser ächten Essenz , ihnen die Renovation und Excension sochanein Kayserl.
Privilegii a I-apFn xrioris . auf andere zehen Jahre zu verleihen gnädigst geruhen möchren.

Wann Wir nun gnädigst angesehen solche der oberwehnren Schwerssche», Rinder und Erben allerunrerthänigste ziemliche Bitte,
auch ihre Uns angerühmte und laut deren beygebrachtenglaubhaften Zeugnissen mit sorbaner Essenz vollbrachte Euren , so haben Wir mit
wohlbedachtem Murh , gutem Rath und rechten Wissen , denenselben diese Kayserliche Gnad gethan, und ersagteS Kayserl . Privilegium
auf andere zehe»t Jahre epkendicec ; thun VaS, erlauben , und bewilligen denenselben aus Römisch - Kayserlicher Machr Vollkommenhetr
hiermit wissentlich , in Kraft dieses Briefes, also und dergestalt , daß sie, mehrernannte Schwerssche Rinder und Erben , obgedachtt
wunderbare Essenz noch zehen Jahre hindurcha Laplu priorum im Heil . Römischen Reich alleinig machen und prapariren , unter
ihrem Perrschaft und Zeichen in grösseren und kleineren Voureillen auögeben , hin und wieder feil haben , und verkauft« lassen könne«
und mögen , ohngehinderc allermänniglich.

Und gebieten darauf allen und jeden Thurfürsten, Fürsten , geist- und weltlichen Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Ritteren,
Knechten , Land -Marschallen , Lands-Hauptleuten, Land-Vögten , Hauptleuten , Viz-Domen , Vögten , Pflegeren, Verweseren , Amtleuten,
Land-Richteren, Schultheissen , Bürgermeisteren, Richteren, Rärhen , Bürgeren, Gemeinden, und sonst allen andern Unfern und des Reichs
Unterchanen und Getreuen, was Würden, Standes ober Wesens die seyn, sonderheirlich aber allen üleäicis, Apothekern , Aexzren,
Malerialisten, Krameren, Mackleren und dergleichen , von Römisch -Kayserlicher Macht Vollkommenheit, bey Poen zwanzig Mark lüthigen
Soldes , die ein jeder , so oft er freventlich Hierwider rhäte , UnS halb in Unsere Kayserliche Kanimer, und den andern halben Lheil
ihnen, Schwerssche»! Rinder» und Erbei », unnachläßig zu bezahlen verfallen seyn solle, hiemir ernstlich und wolle »», daß sie dieselben in
Zeit deren weiteres bestimten zehen Jahre »» a Laplu priorum, an Präparir- und Verkanftmg dieser rv »l»»derbaren Essenz »m geringste«
nicht hindern, noch solches andern zu thun gestatten, auch weder ihr, noch andere a »S euch selbst, oder jemand anderer von eurecwegery,
mehrerwehme Essenz nachmachet , feil habet, distrahirer und verkaufet , noch dieses jemand andern zu thun gestattet, in keine Weis noch
Wege , alles de '» Vermeidung Unserer RayftrUchen Ungnade »»»»d obbe»ncldter Poe »« , »vie auch verliehrung denelben eurer
Essenz, welche sie, Schwers »'che Ri»»der und Erbe»», mit Hülf und Zuthun eines jeden Orts Obrigkeit, wo sie solche verfälschte und
b^trüaerischer Weis nachaern urhi- « cv» , » »>> r„ kcl) nehmen » und damit nach
ivrem eiaene » Belieben und Wohlgefallen handle » und llmn mögen , von allermänniglich »rngehindert.
4 Mir Urkund dieses Briefs , besiegelt mit Unserm Kayserlichen anhangenden Jnsiegel , der geben ist zu Wien , den Ein und

rwantiasten Monats Decembris, nach Christi Unseres lieben HErru und SeligmacherS gnadenxkichen Geburt , m» fiebUlietznhnnZett iwch
und siebrnrigsten , Unsers Reichs im neunten Jahre.

JOSEF 1BL

Ad Mandatum Sacr. CsC
Majeftatis propiium.



Vier Hundert und Neunre Anzeige
von der

Kayserlichen , König!. Französischen undKönig!. Preußischen
Allerhöchst xi-ivileZirten

Wunderbaren E S S E N Z,
wie und wofür dieselbe zu gebrauchen sey.

^ ^ iese Eflenz curiret auf eine sehr leichte und geschwinde Art , und wenn such sonst verschiedene Medicin versucht,3 i und nicht anschlagen will, alle i , 2., g und 4 - tägige kalte, wie auch die mehrestcn hitzigen Fieber , diePleurifie,
rothe und weine Ruhr , geschwollene Beine,Herzklopfen , Uebelkeiten , den kalten Brand , Brechen , Blutstürzung,alten Husten , Kalte im Unterleibe , Milzkrankheit , Stein , Gicht und Podagraische Schmerzen - alle Arten Lähmung,es sey vom Schlag oder sonsten, den Schwindel , allerhand Ausschlag , den wcissen Fluß und verhaltene monatliche Blume

ferner die Melancholey , Raserey , Colik , Mutter -Beschwerung und Gelbsucht . Sie machet vortresiichcn Appetit zum
Essen, und wer sie nur zuweilen braucht , ist Zeit Lebens für die Faulung , Geschwüren , Schlag und der Schwindsucht selbst
gesichert , stillet kürzlich alle Kopf - und Glieder -Schmerzcn , wann gleich auch diese von Ueberhebung und Verrenkung
entstehen , widerstehet allem Gift , böser Luft und der Pest selbst , zumal sie keine böse Zufälle im menschlichen Körperkommen läßt , reiniget auf eine sehr leichte Weise in kurzem das verstockte Geblüt ohne Aderlässe , wobey kein Krautcrtrank
noch Brunnenkur in Vergleich kömt , daher sie auch in einige Venerische Krankheiten , wenn solche noch nicht zu tief einge¬
wurzelt find, mit Nutzen kan gebraucht werden . Die Dose hiervon ist bey der Blutreinigung angezeigt , und , weil man
ehender zu seinem Zweck kömt , so sind deswegen rnehr Tropfen verordnet . Bey Kindern vertreibet sic den Jammer und
alleArten von Würmer , und ist sonst in allen denenselben zustossendenKrankheiten , als diebeste Goldtinctur zu gebrauchen;
wobey einem jeden die Versicherung gegeben wird , daß, wer diese Medicin beständig in seinem Hause hat , durch dieses Hülfs-mittel sich und die Seinigen vor vielen Krankheiten bewahren kan , wie die Erfahrung einem jeden mit Verwunderung
lehren wird . Uebrigens ist noch als etwas ganz besonders hierbei ) anzumerken , daß die Natur sich nimmer an diese Medicin
gewöhnet , sondern dieselbe , wenn sie auch alle Tage gebraucht wird , beständig das vorhandene Böse hebet , dahingegen,wie bekant ist, verschiedene Medicin , wenn sie einige Tage gebraucht wird , weiter bey den Patienten nicht anzuschlagen
pßegt.

dev debrcrrrrh.
^ Vejenigen , so diese Medicin beständig als eines Hausmittels gebrauchen , können sich nicht allein , wenn sie die Woche<* ** / drcmnal 40 bis 50 Tropfen , womit sie wollen , einnehmen , vor alle obgedachte Krankheiten schützen , sondern auch
ihren Körper untrüglich mit »erneuerten Kräften , und einem nicht zu verbessernden Gedächtnissund die Klarheit der Augen
dis ins späteste Alter erhalten . Im Fall aber diese widessulles Vermutyen etwas Widriges an ihren Leibern bemerken
solten ; so nehmen sie nur sogleich eine etwas stärkere Dosis , nämlich 80 Tropfen , zu sich , legen sich darauf eine Stunde
zu Bette , und zwar so , daß sie in Schweiß kommen , alsdenn ist nächst EOtt , alles Böse , insbesondere auch die Vorboten
vom Schlag und die Schlafsucht , gehoben . Wie wohl sorget daher ein jeder vor seine Gesundheit , wenn er diese Arzeney,
durch deren gute Wirkung nicht allein viele tausend Menschen von den gefährlichsten Krankheiten sind geholfen worden , ,
sondern welche auch von vielen vernünftigen Aerzten als ein gutes , und nach den Medicinischen Grundsätzen wohl einge¬
richtetes Medieament , den Kranken angepriesen wird , zu demjenigen Gebrauch anwendet , wozu es der Geber alles Guten
geschenket hat . Er wird dadurch nicht allein feinen Leib, und zwar mit wenigen Kosten , vor vielen Krankheiten bewahren,
sondern auch derjenigen Gefahr entgehen , der er bey der Wahl noch nicht genug geprüfter Arzeneyen ausgesetzt ist.

Andere , und die diese Medicin zur Zeit ihrer Krankheit nicht bey sich haben , nehmen , ausgenommen bey kalten
Fiebern , sogleich , wenn sie die Medicin erhalten , 80 Tropfen in Thee , welches viel besser zu scyn bemerket worden , zu sich,
halten sich etwa eine Stunde wohl zugedeckt im Bette , und lassen sodann die Medicin wirken . Geschiehct dieses des
Morgens oder zu Mittage , so können nach io Stunden wiederum zo Tropfen , den andern Tag aber wiederum 80 Tropfen
eingenommen werden , und solchergestalt , doch so , wie sich die Krankheit anläßt , damit continuircn ; gemeiniglich
wird die allerschwerße Krankheit durch Einnehmung dreymal 8o TrLesen gehoben . Wann nun die Krankheit gehoben,
so wird noch einige Tage , etwa nach der Mittags - oder Abend -Mahlzeit , mit 40 Tropfen zu gebrauchen , fortgefahreu.
Dieses ist zu verstehen von neuen und gefährlichen Krankheiten , alte eingewurzelte Kraukhcitcn , oder auch bey denen,
deren Natur verdorben , erfordern , wie ein jeder selbst begreifet , etwas mehr Zeit und Medicin . Diese können auch
die Cur mit dem Schwitzen , wie oben gedacht , vornehmen , nachdem aber alle Morgen und Abend mit 50 Tropfen
continniren ; hingegen haben die , so etwa mit Herzklopfen , Uebelkeiten , Brechen , Blutstürzung , alten Husten , Kalte
im Unterleibe , Stein -Schmerzen , dem Schwindel , Colik und Hektischen Fiebern beschweret , nicht nöthig , mit 80 Tropfen
zu schwitzen , sondern nehmen nur des Morgens etwa , darnach die Natur stark oder schwach, zo , und des Abends beym
S chlafengehen auch ^0 Tropfen. XL . Hierbey muß ein jeder sein eigener Arzt seyn . Findet er den Effect nicht, so ist
es ein Zeichen , daß die Natur stark , und mehr Tropfen haben will , dahewer dieselbigen vermehren , auch , wenn er es
nöthig findet , wiederum verringern muß . Nicht weniger kan man auch , wenn der Magen nicht im guten Stande ist,

emige



eriuge Tage nach einander , gleich nach der Mittags - und Abend -Mahlzeit , jedesmal So Tropfen >e »nnehmkn . Kurz , die
Medicin hat nimmer Schuld , und liegt nur bloß daran , daß man die Maaß oder die Tropfen nach seiner Natur trifft,
welches ein jeder gar leicht beym Gebrauch einfthen wird . Wobey denn weikör nichts zu befurchten , und an Statt daß
andere gemeine Medicin den Menschen schwächet , so hat diese die vortrefliche Eigenschaft , daß sie bey Hebung der aller-
gefahrlichsten Krankheit kräftigst stärket , daher sie denn auch bey den allerzartesten Naturen , ganz alten beuten , und den
kleinesten Kindern mit vielem Erstaunen gebrauchet worden . Mit Kindern verfährt man auf gleiche Weise , nur daß
man die Tropfen nach den Jahren einrichtet . Einem Kinde von einigen Wochen giebt man 6 bis 8 Tropfen , von i und
2. Jahr lo bis lL Tropfen u . s. w . worinn man will , als Milch oder Lhee.

NB . Die Cur zur Blutreinigung wird im Frühjahre und Herbst vorgenommen , und wahret 8 , io bis 14 Tage,
darnach der Körper beschaffen . Die Dose bestehet des Morgens und Abends in 60 Tropfen , und kan einer dabey mäßig
essen und trinken , was beliebig ist ; wie denn ganz zuverlaßig dem Menschen zu seiner beständigen Gesundheit nichts
dienlicher , , als daß er sich an alle Speisen gewöhnet . Geschiehet dieses nicht , so kan eine einzige ihm ungewohnte Speise
seinen Körper alrerircn und in Krankheit setzen. Dieses ist ohne Widerspruch , und kan kein Mensch , der diese Methode
nicht observiret , sich einer vestcn Natur rühmen , noch jemalen überkommen ; dahingegen hat sich itzo ein jeder das Gegen-
theil , wenn er nur von dieser Effenz 50 Tropfen auf eine ihm ungewohnte Speffe zu sich nimmt , zu versprechen.

Ben kalten Fiebern ist zu beobachten « öthig , daß man dieselben dreymal ihren Lauf laste . Es hat der Patient Acht
zu geben , wie sich das Fieber versetzt , damit er , wenn es zum vierten mal kömmt , gewiß wifie , welche Stunde es seinen
Anfang nehme . . Wann also derselbe hiervon vergewissert ist, so nimmt er etwa eine Halde Viertelstunde zuvor , wenn das
Fieber sich zum vierten mal einstellen will , 80 Tropfen , und legt sich eine Stunde , etwas mehr als sonst gewöhnlich zugedeckt,
rns Bette . Hierauf bekömt zwar der Patient das Fieber ein gut Theil starker als sonst, welches aber ein Deichen ist, daß es die
Medicin völlig vertilget , und auf einmal hebet ; nach diesem wird einige Tage nach der Abend - oder Mittags -Mahlzeit mit
50 Tropfen cvntinuiret , alsdann ist dieses Nebel gänzlich gehoben . Dieses versteht sich von den zweytägigen Fiebern , zu
denen von i , 3 und 4 Tagen wird mehr Zeit erfordert ; und so gefährlich diese auch sind, so sind sie doch durch diese Essenz
eben so leicht zu heben , wie die ersteren , sie erfordern aber eine Diät , insonderheit bey Kindern eine gute Aufsicht , und
daß sie keine ungekochte Speisen , als Aepfel , Birnen , Speck , Eyer und Milch , übcchaupt aber nicht ; « viel essen.

Ferner wird nöthig seyn , noch einen merkwürdigen Umstand , welchen man feiner Vortrcflichkeit halber unter
den vorbenanten Krankheiten mit Fleiß nicht mit berühret , allhier besonders anzuführcu , welcher denn darin bestehet:
daß die Essenz zur Erzeugung derKinder etwas ganz besonderes bey sich führet , allermassen sie die Männer ungemein
stärket , und alle am Mann - und Weiblichen Gefchlechte der Erzeugung zuwider ftyende Krankheiten nach einer 8 - oder
14-tägigen Cur , nachdem das Accidcnz neu oder alt , nämlich des Morgens 60 und des Abends 70 Tropfen , völlig hebet.
NB . Es muß aber die Cur von Mann und Frau zugleich vorgenommen werden.

Dann befördert sie d -e Geburt , wann nur bey richtig vermerkten Wehen 80 Tropfen davon genommen werden,
auf eine unglaublich leichte und geschwinde Art ; wie denn viele Briefe vorhanden , daß Frauens , die sich sonst einige
Tage bey der Gebährung jämmerlich quälen müssen , nach dieser Medicin , zu aller Anwesenden Verwunderung , sogleich
entbunden worden . i&ubitrbuug m«« 1-. 5 dieses ' stärket und reiniget
dieselbe , verstattet im geringsten keine Nachwehcn , und ist das Kind für allen schädlichen Zufällen gesichert . Im Fall
aber die Kindbetterin gesund ist , und diese Essenz zu gebrauchen nicht nöthig findet, . gleichwol das Kind keine Ruhe
haben und sich nicht wohl befinden sollte , so giebt man demselben 2 bis 3 Tropfen in Muttermilch , wodurch es eine
sanfte Ruhe bekömt , und das Schädliche sogleich hebet . Andere schwangere Frauens können sich nach dann und
wannigem Gebrauch , wann sie auch sonst vielfältig unzeitige Entbindungen gehabt , sich der rechten Zeit ihrer Entbindnna
erfreuen , auch alle falsche Wehen bald damit Heden . Ueberhaupt ist diese Medicin ebenmäßig gnt für Kinder.
Kleinen Kindern davon gegeben zur Zeit , wann sie weinen , und man nicht weiß , was ihnen schadet,

'
so hebet sie in

Zeit von einer Viertelstunde alles , was ihnen das Weinen verursachet ; die Kinder bekommen eine sanfte Ruhe , sind
beständig fromm und frölich , so daß man nicht weiß , daß man kleine Kinder hat : Denen , oie , etwas grösser , auch die
von 12 und r 5 Jahren , werden zur Zeit , wenn man bemerket , daß sie trüb aus den Augen scheu , oder selbst über etwas
klagen , beym Schlafengehen einige Tropfen , nach den Jahren , wie vorher angczeiget . gegeben , .und es kan nicht
schaden , wenn der Umstand darnach ist , daß man diesen lieber einige Tropfen mehr als weniger gic-bt . Man unterhält
dadurch dieselben beständig gesund ; sie blühen , wie die Rosen , und kan man nicht abseherr . daß auf solche Weift
Blattern und Masern an ihnen etwas haben könten . Und im Fall dieselben sich einfindcn soften , so ist kein besser Mittel
dagegen , als eben diese Essenz , allermassen sie dieselbe mit Macht heraus treibet , das Herz defreyct , für allem Widrigen
bewahret , und woben man ohne alle Sorge scyu kan.

NB . Diese Medicin bleibt immer gut , und wenn sie auch bey kalter Witteruna trübe zu seyn scheinet , so wird sie
doch bey gelinderer Witterung , oder wenn man sie in einem warmen Zimmer imXMse stehen läßt , jo klar , wie vorher;
nur muß man dafür sorgen , daß das Glas mit einem ncnen Propf versehen wird.

Man lese diese Nachricht.
Nachdem sich einige gewinnsüchtige Leute gefunden , welche die Schwerstsche Essenz nachzumacken gesucket ; so ist

man gezwungen worden , um diesem der menschlichen Gesundheit so schädlichen Unternehmen Einhalt zu thun
bey Jhro Römifch - Kayferl ^ Majestat um ein Allerhöchstes BrivUexium allernnterthanigst zu iniploriren , welches man
denn auch uuterin Losten September des 1764sten Jahres , in den allergnad

'
cgsten Ausdrücken emhalten , Kraft welches

dann die unter des wohlfel . Herrn Assestoris Schmers Aufsicht schon seit ic Jahren
'ftärebuirie und nun von dessea

Erben inskunftige zu distriouircnde mit Recht so bcnadmte wunderlmre Essenz , ungehindert einzig und allein in
Altona auf EystcrsFeld , oder Johannis -Strasse , bey den Erben des wohlgedachtcn Herrn Assessoris Schmers , und ben
denen unten in dieser mediciiiischcn Anzeige benanteu Herren Commißivnairö im Heil . Römischen Reiche , und an
andern Gegenden , und sonst nirgends , zu haben ist . Sonsten



Sonsten ist diese MeLicin in Gläsern zu i und 2 Markl . ächt zu haben, und zwar : zu
Altans in dem Schwerschen Hause auf Eyflersfeld.
Aachen , bey Hr » . 2le » iek Lambert pelser.
Anclain bey Hrn . Hscron . Huki ), Candid . Theologie.
Apenrade , bey Hrn . Ambe . Hinr . Lange.
Asiens , bei) Hrn . Postmeister Langhoff.
Ailenbura , bey Hrn . Ioh . 8rany Gerber , Adv.
Augsburg , bey Hrn Rernle , Zeitungö - Expediteur.
Damberg , bey Hrn . Kaufmann Pbistpp 8 ^ Sellinger.
Laset , ln der Schweitz , einzig und allein bey Hrn . Sebastian

Bauler S »nsac.
Dayreuth , bey Hm . G . wolfgana Zischer, Kays . Reichs -Postmeister.
Blankenburg , bey Hrn . L . A. Reußner , Hekjvgl . Braunfchweigis.

Facror und Buchhändler.
Nogensee , bey Hrn . Peter Dögvad.
B - nn , bey Hrn . Balte,lai '.ec, Kayferl , Post -Directvr.
Lraunschrveig , bey Hru . I . Z . Rkichmann , Fürst !. Ober -Apotheker.
Nrestau , ben Hrn . pan ! von Lös ».
Brieg , bey Hrn . Iob . Ehrist . Drauvert.
Lruchfal , bey Hrn . Franz Iss . Weegscheider.
Iung -Äunzlau , bey Hrn . Job . Tkom . Schwoboba.
Lrügge , in Flandern , bey Hrn . Negor . I . F . pacquet,
Drüssei , bey Hrn . ZeitungS >Expediteur Horguies.
Darcelona , bey Hrn . Jan Lotterba.
Berlenbury , bey Hrn . I »h. Daniel Scheffer,
vudißin , bey Bautzen , in der OberlauSnitz , bey Hrn .Posthalker Aühn.
Lhrudim , bey Hrn . Carl FranzMerly , Kayferl . König !. Collecteur.
Lilly , bey Hrn . L . A . edler von Iaconiini , Kays . RetchS -Postmeister.
Llaqenfnet , in Kärmherland , bey Hrn . Z . L . von Männer,

Kayferl . König !. Haupt - Postamrsverwalter.
Loburg - bey Hrn . Ioh . Friderich Amberg.
Löln , bey Frau Witwe Mittelbach.
Danzig , bey Hrn . Kaufmann I » b . Died . Dretting.
Dresden , in der privil . Mohren -Apotheke , bey Hrn . Gottfr . Rrüger.
Dünkirchen , bey Hrn . Kaufmann Paul possel.
Eger , bey Hrn . von wtdemann , Kayferl . Postverwaltkk.
Eichstädt , bey Hrn . Händel , Kayferl . König !. Postmeister.
Eimbeck , bey Hrn . Kaufmann Andreas Georg wiesen»
Flensburg , bey Hrn . peterfen , Königl . Postmeister.
Krankfurt am May », bey Hrn . Handelsmann Chr . Gottl . Friede !.
Frankfurt an der Oder , bey Hrn . S . Meißner.
Zreystng , bey Hrn . Blupffel , Kayferl . Post - Directeur.
Friderichstadt , bey Hrn . Hanssen , Königl . Dänischen Postmeister.
Glatz , bey Hrn . Leyenbers , Dny .n, °ĉ ->x.
Gotting «,,, bey Hrn . Abraham cvandll . ^
Goldberg , bey Hrn . Christ . Ehrenfried Müller.
G - slar , bey Hrn . Tungel , Kayferl . Königl . Postmeister.
Gothenbura , bey Hrn . O . p . Otecdahl . ,
Grciffenhagen , in Pommern , bey Zhro Hochedelgeb . Hrn . Bürger¬

meister Martini . _
Grsßglogau , bey Hrn . Sibert und coerhardt.
Grünberg , bey Sr . Wohlgeb . Hrn . Magistrats,Direktor Raufmann.
Haag , bey Hrn . Rückert.
Haniburg , bey Hrn . Nagant.
Hannover , bey Hrn . Respetino.
Harlingen , bey Hrn . Kaufmann Ian E . Iongen.
Hasselfelde , bey Hrn . Ioh . Peter Gotting , Raths - Kämmerer.
Havre de Grare , bey Hrn . Alexander de la Haye.
Iauer , bey Hrn . Carl Thom . Roppan.
Ierichow , bey Hrn . I - h . Dan . Rühl.
Iudenburg , in der Ober - Steyermark , Hey Hrn . Erco , Kayferl.

Königl . PostamtLberwalter.
Riet , bey Hrn . Flor.
Russtein , bey Hrn . Oswald Ant . Dächer.
Leybach , in Oesterreich , bey Hrn . I -sseph Zitterer.
Leipzig , bey Hrn . I »h. Conrad Schuchard , und Hrn . Adolph

pblUpp wapler.

Leutzbnrg , bey Hrn . Kaufmann Rnoll.
Leuwarden , bey Hrn . Sperner , Commissair vom Postcomtvik
LigiUtz , bey Hrn . Slegert , und Hr . n -oege, LandfchaftS -SbudicuSLindau , bey Hrn . Ieremias Brunner.
Lissabon , bey Hrn . Jean Laurens Radday und Compagnie.
Lübeck , bei, Hrn . Kaufmann Erich Neff.
L '.ixenbury , bey dem K'iyierl . Post -Dirrcrenr , Hrn . Bältenauer.
Lüneburg , beyHrn .Post -SecretairTidow uud Ao - nias Nlarriensen.
Magdeburg , bey Hrn . Job . Zriedr . Dass «, aufdem alten Markl.
Mannheim , bey Hr » . Ioh . Hein . Stell,.
Mis , in Böhnien , im PilSner Kreyfe, bey Hrn . Ant . Hattingbrrg,

Kayferl . Königl . Postmeiiier.
Münster , bey Hrn . I . wandt.
kieustadt , in Vbei -Schlesten , bey Hrn . Postmeisttr Scheffler.
Nsrdlingen , bey Hrn . Joseph Anth . Miltner.
Nordhausen , bey Hrn . I . H- Lourds.
Nürnherg , bey Hrn . Joh . Iacob Llrauß.
Oldenburg , bey Hrn . Römer , Königl . Dänischen Psstmeister.
Osnabrück , bey Hrn . Cvmmissair Christoph Gabriel Oldenburg.
Pirna , bey Hrn . I - L . Blou , Accife-Einnehmer.
Plauen , bey Hrn . Post -Secretair I . Schneider.
Potsdam , bey Hrn . Dan . Fried . Bötticher.
Prag , bey Hrn . Iofeph Stoltz.
presburg , in Ungarn , bey Hrn . 2lmry.
OneSiinburg , bey Hrn . C . 21. Reußner , Herzogl . Braunschweigischer

Factor und Buchhändler.
Reyensburg , bey Hrn . Dietz , Kayferl . Königl . Post -Secrctair.
Reval , bey Hrn . Peter von Glehn.
Riga , bey Hrn . Joh . 2lndreas Oese », Kayscrl . Archivarius.
Rostock , bey Hrn . Post -Secrctair prosch.
Rendsburg , bey Hrn . Eitzerniig , Königl . Post -Secretair.
Saaz , in Böhmen , bey Hrn . J . T . Lypert , Kays . Kön . Postmeister.
Schleswig , bey Hrn . Seßler , König !. Dänischer Postnieister.
Schweidnitz , bey Hrn . E . G . Bergmann.
Schweinfurk , bey Hrn . Ioh . Christ , llhl.
Schwerin , bey Hrn . G . <£ . Herbst , Hof - Post - Secretair.
Siegen , bey Fra » Witwe Bellerssbheim.
Sondersbause », bey Hrn . H. N . Succow , Raths - Kämmerer UN-

Coulriburions - Einnehmer.
Speyer , bey Hrn . J . w . Holzmaiii, , Kayferl . ReichS -Postmeister.
Stralsund , bey Hrn . Postmeister Llimmerow.
Sttasburg , bey Hrn . Iohann Daniel Treiikte .l, Kaufmann in der
_ Lanaeiistrasse , ncam d-n, über,
SrMkempret, ? vry Hrn . Franzleger.
Stutlgar .d, bey den Hrn . Gebrüdern Märckiin.
Tübingen , bey Hrn . G . F . Leny und Sohn.
Tabor , in Böhmen , bey Hrn . von Heere,ifels.
Temeswar , in Ungarn , bey Hrn .. Johann Bartoska.
Tesche », bey Hrn . Zwilling , Kayferl . Postmeister.
Triest , bey Hrn . wolfgang Friderich Oesterreicher.
Trier , bey Hrn . Paulus Llocx.
Waiblingen , bey Hrn . Kaufmann Jacob Friderich Haag,
waimar , bey Hrn . Poiiverwalker Weber,
warfchali , bey Hrn . Michael Groll,
weissenfels , bey Hrn . Joh . Fried . Weineck.
wernstädel , bey Hrn . Iofeph Leulenberger , RakhmaNR.
weyda , bey Hrn . Joh . Fr . Bräunlich und Compagnie.
Wesel , bey Hrn . Geisler , Post -Secretair.
Wismar , bey Hrn . Peter Diederich Schröder,
würzbnrg , bey Hrn . Zriederich Hoenemann.
Zerbst , bey Hrn . I - Christ . Göhre , Post -Secretair.
Zittau , bey Hrn . Friedrich Hoffman » , Postmeister.
Zwickau , bey Hrn . Carl Goktlieb Martini.

Von denenftlben man prompte und aufrichtige Bedienung zu gewarten hat.

Weil man wahrgcnommen , daß diese Anzeigen zu fremden Medica-

menten gebraucht worden , so hat man für nothwendig befunden , dieses

Siegel , welches mit dem an den Gläsern Hangenden Siegel übereinkömt,

unter diese Anzeigen drucken zu lassen , mit dem Beyfügen , daß , wenn

diese Kennzeichen nicht übereinstimmen , alles falsch ist.
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